
 Jedes zweite Jahr wird im Rahmen 
der vielfaltleben-Kampagne vom Bun-
desministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
(BMLFUW), Gemeindebund und Na-

turschutzbund der vielfaltleben Cham-
pion gesucht. Nominiert werden können 
Personen, welche sich in außergewöhn-
lichem Maße für die Artenvielfalt auf 
lokaler Ebene einsetzen.

Siegerin aus Oberösterreich
 Waltraud Müller aus Klaffer am Hoch-
ficht wurde von Umweltminister Andrä 
Rupprechter, Gemeindebundpräsident 
Helmut Mödlhammer und Naturschutz-
bund-Präsident Roman Türk am 27. Ok-
tober in Wien für ihr großes Engagement 
ausgezeichnet. Die ausgebildete Na-
tur- und Landschaftsvermittlerin sowie 
Kräuterpädagogin führt ehrenamtlich 
den größten Kräutergarten Österreichs. 
Darüber hinaus reaktivierte sie eine auf-
gelassene Kleinlandwirtschaft und führt 
diese nun als Biobetrieb: Heimische 
Wildgehölz-Hecken, eine Streuobstwiese  
und Schautafeln verdeutlichen den Be-
suchern die Wichtigkeit der unterschied-
lichen Pflanzen- und Tierarten für ein 
ökologisches Gleichgewicht.
 Einer der drei Sonderpreise ging an 
Martin Pfeil von der Naturschutzbund- 
Regionalgruppe Mühlviertel West für die 

Anlage von mehr als 50 Amphibienlaich-
gewässern im Umfeld seiner Heimatge-
meinde Peilstein sowie umfangreiche 
Informationstätigkeit über den Wert der 
Amphibien. Ausgezeichnet wurde auch 
Alois Kugler von der Naturschutzbund-
Stadtgruppe Linz.

Wir gratulieren sehr herzlich!
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Der in seiner 
Heimatgemeinde 
als „Froschkönig“ 
bekannte Martin 
Pfeil aus Peilstein 
erhielt einen der 
drei Sonderpreise.
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„vielfaltleben Champion“ – engagierte
 Naturschützer ausgezeichnet

Julia Kropfberger

⏐naturschutzbund⏐
Oberösterreich

      
Waltraud Müller aus 
Klaffer am Hochficht 
in Oberösterreich 
wurde als vielfalt-
leben Gemeinde-
Champion 2014 
ausgezeichnet.
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Alois Kugler 
setzt sich in der 
Naturschutzbund-
Stadtgruppe Linz 
für den Arten- und 
Lebensraumschutz 
ein.
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